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Geſetz-Sammlung 
f für die 


I Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr 66. 


(Nr. 4812.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 26. Oktober 1857., betreffend die Erhebung des 
Bruͤckengeldes für die Benutzung der Oderbruͤcke bei Steinau im Regie⸗ 
rungsbezirk Breslau. ö 8 I 


ten Tarif, nach welchem das Bruͤckengeld fuͤr Benutzung der Oderbruͤcke bei 
Steinau, im Regierungsbezirk Breslau, zu erheben iſt, und ſende Ihnen den—⸗ 
2 ſelben von Mir vollzogen hierbei zurück, bh 


Berlin, den 26, Oktober 1857. 1 
Im Allerhoͤchſten Auftrage Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs: 
Prinz von Preußen. 
| v. d. Heydt, o, Bodelſchwingh. 


0 An den Miniſter für Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
5 und den Finanzminiſter. 


| Ä 
| Ai Ihren Bericht vom 22. September d. J. genehmige Ich den vorgeleg⸗ 


» 
} 


1 


Jahrgang 1857. (Nr, 4812.) a 137 Tarif, 
Ausgegeben zu Berlin den 22. Dezember 1857, 


— 2 
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Tarif, 


nach welchem das Bruüͤckengeld für Benutzung der Oderbruͤcke bei 
i Steinau zu erheben iſt. 


Vom 26. Oktober 1857, = 


Es wird entrichtet: 
A. Vom Fuhrwerk, einſchließlich der Schlitten: 


I. Zum Fortſchaffen von Perſonen, als Extrapoſten, Kutſchen, Ka⸗ 
leſchen, Kabriolets u. ſ. w., für jedes Zugthier .. 1 Sgr. 6 Pf. 


II. Zum Fortſchaffen von Laſten: 
4) von beladenem, d. h. von ſolchem, worauf 
ſich außer deſſen Zubehör und außer dem 


Futter fuͤr hoͤchſtens drei Tage an anderen 
Gegenſtaͤnden mehr als zwei Zentner befin⸗ 


den, fuͤr jedes Zugthien r 
2) von unbeladenem, fuͤr jedes Zugthier Muse 
B. Von unangeſpannten Thieren: 

I. Von jedem Pferde, Maulthier oder Mauleſel mit az 
be er oder Calle ee ee 
II. Von jedem Stuͤck Rindvieh oder Efel......... 3 

III. Von je fuͤnf Fohlen, Kaͤlbern, Schaafen, Laͤm⸗ 
mern, Schweinen, Ziegen. ä 
5 Weniger als fuͤnf der vorſtehend zu III. gedachten Thiere 
ſind frei. s 
Befreiungen. 


Bruͤckengeld wird nicht erhoben: 


1) von Pferden und Maulthieren, welche den Hofhaltungen des Koͤniglichen 
Hauſes oder den Koͤniglichen Geſtuͤten angehoͤren; N 


2) von Armeefuhrwerken und von Fuhrwerken und Thieren, welche Militair 
auf dem Marſche bei ſich fuͤhrt; von Pferden, welche von Offizieren oder 
i in 
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in deren Kategorie ſtehenden Militairbeamten im Dienſt und in Dienſt⸗ 
Uniform geritten werden; imgleichen von den unangeſpannten etatsmaͤßi⸗ 
gen Dienſtpferden der Offiziere, wenn dieſelben zu dienſtlichen Zwecken 
die Offiziere begleiten oder beſonders geführt werden, jedoch in letzterem 
Falle nur, ſofern die Fuͤhrer ſich durch die von der Regierung ausge⸗ 
ſtellte Marſchroute, oder durch die von der oberen Militairbehoͤrde er⸗ 
theilte Order ausweiſen ; : 


3) von Fuhrwerken und Thieren, deren mit Freikarten verſehene Öffentliche 
Beamte auf Dienftreifen innerhalb ihrer Geſchaͤftsbezirke, oder Pfarrer 
bei Amtsverrichtungen innerhalb ihrer Parochie ſich bedienen; 


4) von ordinairen Poſten, einſchließlich der Schnell-, Kariol⸗ und Reitpoſten, 
nebſt Beiwagen; imgleichen von oͤffentlichen Kurieren und Eſtafetten 
und von allen von Poſtbefoͤrderungen leer zuruͤckkehrenden Wagen und 
Pferden; 


5) von Fuhrwerken und Thieren, mittelſt deren Transporte fuͤr unmittelbare 
Rechnung des Staats geſchehen, auf Vorzeigung von Freipaͤſſen; von 
Vorſpannfuhren auf der Hin⸗ und Ruͤckreiſe, wenn ſie ſich als ſolche 
durch die Beſcheinigung der Ortsbehoͤrde, imgleichen von Lieferungsfuhren, 
ebenfalls auf der Hin⸗ und Ruͤckreiſe, wenn fie ſich als ſolche durch den 
Fuhrbefehl ausweiſen; 


6) von Feuerloͤſchungs⸗, Kreis⸗ und Gemeinde⸗Huͤlfsfuhren, von Armen⸗ 
und Arreſtantenfuhren; f 


f * 
7) von Kirchen- und Leichenfuhren innerhalb der Parochie; 


8) von Fuhrwerken, die Chauſſeebaumaterialien anfahren, ſofern nicht durch 
die Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten und der Fi⸗ 
nanzen Ausnahmen angeordnet werden. 


Zuſätzliche Vorſchriften. 


1) Die vorſtehenden Abgabenſaͤtze und Befreiungen kommen auch dann in 
Anwendung, wenn bei einer Hemmung des Verkehrs uͤber die Bruͤcke 
das Ueberſetzen uͤber die Oder bei Steinau durch eine Faͤhre bewirkt wird. 


2) Jeder muß bei der unweit der Bruͤcke eingerichteten Hebeſtelle anhalten, 
auch wenn er nicht verpflichtet iſt, die Abgabe zu entrichten. 
Nur hin ſichtlich der Poftillone findet, wenn fie zuvor in das Horn 
ſtoßen, eine Ausnahme ſtatt. 


3) Zu der fuͤr den Betrag der Abgabe maaßgebenden Beſpannung eines 
(Nr. 4812.) 137* Fuhr⸗ 
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Fuhrwerks werden ſowohl die zur Zeit der Beruͤhrung der Hebeſtelle an⸗ 
geſpannten, als auch alle diejenigen Thiere gerechnet, welche, ohne augen⸗ 
ſcheinlich eine andere Beſtimmung zu haben, bei dem Fuhrwerke befind⸗ 
lich ſind. 

4) Jeder hat eine Quittung uͤber die von ihm gezahlte Abgabe zu fordern 
und ſolche den Steuer- und Polizei-Beamten auf Verlangen vorzuzeigen. 


5) Fuhrwerke, welche ſich auf der Bruͤcke begegnen, muͤſſen ſich nach der 
rechten Seite hin halb ausweichen. 


6) Auf der Bruͤcke darf mit Fuhrwerken oder Thieren nicht angehalten und 
uͤber dieſelbe nur im Schritte gefahren oder geritten werden. 


Berlin, den 26. Oktober 1857. 


Im Allerhoͤchſten Auftrage Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs: 
(I. S.) Prinz von Preußen. 
a v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


(Fr. 4843.) 
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(Nr, 4813.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 26. Oktober 1857., betreffend die Verleihung der 
fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee 
von Bismark bis zur Oſterburger Kreisgrenze in der Richtung auf Meß⸗ 
dorf zum Anſchluß an die von dort nach Oſterburg erbaute Chauſſee. 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer 
von dem Kreiſe Stendal, im Regierungsbezirk Magdeburg, beſchloſſenen Chauſſee 
von Bismark bis zur Oſterburger Kreisgrenze in der Richtung auf Meßdorf 
zum Anſchluß an die von dort nach Oſterburg erbaute Chauffee genehmigt habe, 
beſtimme Ich hierdurch, daß das Expropriationsrecht fuͤr die zu der Chauſſee 
erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ 
und Unterhaltungs⸗Materialien, nach Maaßgabe der fuͤr die Staats⸗Chauſſeen 
beſtehenden Vorſchriften, auf dieſe Straße zur Anwendung kommen ſollen. Zu⸗ 
gleich will Ich dem Kreiſe Stendal gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßi⸗ 
gen Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach 
den Beſtimmungen des fuͤr die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſee⸗ 
geld⸗Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die 
Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchrif⸗ 
ten, verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld⸗Tarife vom 29. Februar 
1840. angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗Vergehen auf die 
gedachte Straße zur Anwendung kommen. 


Der e Erlaß iſt durch die Geſetz⸗Sammlung zur Öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 8 * 
Berlin, den 26. Oktober 1857. 


Im Allerhoͤchſten Auftrage Sr. Majeftät des Koͤnigs: 
Prinz von Preußen. 
5 v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. R 


(Nr. 48134814.) (Nr. 4814,) 


N 
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(Nr. 4814.) Verordnung, die Einführung der Geſetze uͤber ein allgemeines Landesgewicht 
vom 17. Mai 1856. und uͤber das Muͤnzweſen und Muͤnzgewicht vom 
4. und 5. Mai 1857. in den Jadegebieten betreffend. Vom 2. Novem⸗ 
ber 1857. En 7 


Wu Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. dc. 


verordnen, in Gemaͤßheit des Geſetzes vom 14. Mai 1855. (Geſetz⸗Sammlung 
fuͤr 1855. S. 306.), auf den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums, was folgt: 
Das Geſetz vom 17. Mai 1856., die Einführung eines allgemeinen Lan⸗ 
desgewichts betreffend (Geſetz⸗Sammlung für 1856, S. 545 — 548.), ſowie 
das Geſetz über das Muͤnzweſen vom 4. Mai d. J. (Geſetz⸗ Sammlung für 
1857. S. 305 — 311.) und das Geſetz über das Muͤnzgewicht vom 5. Mai 
d. J. (Geſetz- Sammlung für 1857. S. 325 — 326.), werden hiermit in Un⸗ 
ſerem Jadegebiete eingefuͤhrt. f . ; 


8 9 8 
Urkundlich unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 2. November 1857. 
Im Allerhoͤchſten Auftrage Sr. Majeflät des Koͤnigs: 
(L. S.) Prinz von Preußen. 


v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. o. Raumer. v. Weſtphalen. 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Walderſee. v. Manteuffel II. 


(Nr. 4815.) 
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(Nr, 4815.) Bekanntmachung, betreffend das Fortbeſtehen der Berliniſchen Feuer- Verſich e⸗ 
rungsanſtalt und die Beſtaͤtigung des Nachtrags vom 27. April 1857. 
zu den Verfaſſungsartikeln der Berliniſchen Feuer- Verſicherungsanſtalt 
vom 11. Dezember 1812. 29. September 1827. und 21. Dezember 1842. 
Vom 27. November 1857, 5 


D. Könige Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhöchften Erlaſſes vom 22. Novem⸗ 
ber d. J. das fernere Fortbeſtehen der Berliniſchen Feuer⸗Verſicherungsanſtalt 
auf eine Dauer von fuͤnf und zwanzig Jahren, alſo bis zum 1. Dezember 
1882., ſowie den auf Grund der Generalverſammlungs⸗Beſchluͤſſe vom 27. Fe⸗ 
bruar d. J. aufgeſtellten Nachtrag vom 27. April d. J. zu den Mer aſſungs⸗ 
Artikeln der Anſtalt vom 11. Dezember 1812., 29. September 1897, und 


die bereits ausgegebenen Aktien, ſowie fuͤr die zugehoͤrigen Wechſel, reſp. der 
Beſtimmung über den Austauſch der aͤlteren Formulare, Allergnaͤdigſt zu ge⸗ 
nehmigen und zugleich zu beſtimmen geruht, daß der Königlichen Staatsregle⸗ 


Dies wird nach Vorſchrift der Hh. 3. und 4. des Geſetzes uͤber die Aktien⸗ f 
geſellſchaften vom 9. November 1843. mit dem Bemerken bekannt gemacht, 
daß der Nachtrag vom 27. April d. J. durch das Amtsblatt der Koͤniglichen 
Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
langen wird. 


Berlin, den 27. November 1857. 
; 50% Seins a Miniſter 
andel, f N 
e a der Juſtiz. des Innern. 


v. d. Heydt. Simons. v. Weſtphalen. 


„TTT 


(Nr. 48154816.) . (Nr. 4816.) 
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(Nr. 4816.) Verordnung wegen Einberufung der beiden Haͤuſer des Landtages der Monarchie. 
di Vom 18. Dezember 1857, 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
| Preußen 1c. 4e. 


verordnen, in Gemaͤßheit des Geſetzes vom 18. Mai 1857. und des Artikels 
77. der Verfaſſungs⸗Urkunde vom 31. Januar 1850., auf den Antrag Unferes - 
Staatsminiſteriums, was folgt: 

Die beiden Haͤuſer des Landtages Unſerer Monarchie, das Herrenhaus 
und das Haus der Abgeordneten, werden auf den 12. Januar kuͤnftigen Jah⸗ 
res in Unſere Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Berlin zuſammen berufen. = 

Anſer Staatsminiſterium wird mit der Ausführung dieſer Verordnung 
beauftragt. 5 8 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 

tem Koͤniglichen Inſiegel. EN 5 2 

Gegeben Berlin, den 18. Dezember 1857. f a 

IJnm Allerhöchſten Auftrage Sr. Majeſtaͤt des Könige: 

(L. S.) Prinz von Preußen. 
v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. v. Weſtphalen. 


v. Bodelſchwingh. v. Maſſow. Gr. v. Walderſee. 
: v. Manteuffel II. 


Redigirt im Büreau des Staats-Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. Deder), . 


